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Die DUP UNTERNEHMER-Medien liefern Unternehmern und Entscheidern Orientierung, Know-how und Inspira tion in Sachen 
Nachhaltigkeit, Digitalisierung und moderner Führung. Unsere Leserinnen und Leser nehmen die Transformation in die Hand und 
sind interessiert daran, Geschäftsmodelle technologisch und gesellschaftlich zukunftsfähig zu machen. Unsere Zielgruppen sind 
Investoren, Manager, Führungskräfte, Unternehmer, Gründer und HR-Experten.
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und Entscheidern 
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59,5 %

Digitalisierung & Transformation 

Geld- & Kapitalanlage 

Nachhaltigkeit

Versicherungen

Künstliche Intelligenz 

HR-Themen

Autos, Uhren & Lifestyle 

Gesundheit  

Betriebliche Altersversorgung

UNSERE COMMUNITY

leitende
Angestellte

49,2 %

bis 25
Beschäftigte

15,7 %

freie Berufe
7,7 %

Logistik
7,4 %

bis 40.000 Euro
1,8 %

150.000 bis
200.000 Euro

5,3 %

andere
2,4 % über 500

Beschäftigte
32,2 %

bis 29 Jahre
14,8 %

60 Jahre
und älter

5,5 %

25 bis 500
Beschäftigte
52,1 %

30 bis 39 Jahre
22 % 50 bis 59 Jahre

21,3 %
40 bis 49 Jahre
36,6 %

Selbstständige/
Unternehmer
43,1 %

Handwerk &
Baugewerbe
14,2 %

40.000 bis
60.000 Euro
14,1 %

100.000 bis
150.000 Euro

17,6 %

Dienstleistungen
34,7 %

Produktion
21,5 %

60.000 bis
80.000 Euro
26,6 %

80.000 bis
100.000 Euro

34,6 %

Handel
19,5 %

Berufe

Persönliches Bruttojahreseinkommen

Branche Unternehmensgröße

InteressengebieteAlter

76,6 % 23,4 %

45,4 %

40,2 %

46,1 %

48,3 %

51,6 %

57,4 %

60,1 %

63,2 %

Quelle: Befragung von 3.100 Leserinnen und Lesern, März 2023
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Social Media
overall  

3.100 Follower

DUP online
DUP-magazin.de  

46.300
Unique User

 
Weekly-

Newsletter
328.900 

Abonnenten
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IHRE  
PLATTFORM 
FÜR  
360°- 
CONTENT

DUP  
UNTERNEHMER- 

Magazin
70.257 Exemplare

DUP  
EVENTS

DUP  
DIGITAL

Content 
für bis zu  
3,5 Mio.  
Nutzer

Supplements in  
Handelsblatt und WiWo

Gesamtau!age:  
188.140 Exemplare

Supplements in  
WELT am SONNTAG & 

Frankfurter Allgemeine  
Sonntagszeitung 

Gesamtau!age:  
484.640  Exemplare

DUP Video-  
und Podcasts
Top-Speaker im  
Interview oder  

in Diskussionen
DUP UNTERNEHMER TAG

Netzwerk- und Award-Event  
für ausgezeichnete Unternehmen

Studien und Umfragen
Wir erheben Daten für Ihr 

Business und scha"en damit 
Kommunikationsanlässe

DUP Bücher
NEXT.2030 - so sehen 33 kluge 
Köpfe Deutschlands Zukunft

BIG BANG HEALTH
Das Festival zur Zukunft  
der Medizin 

DUP  
PRINT



DUP  
PRINT



HandelsblattWirtschaftswoche

AUFLAGE? ENTSCHEIDEN SIE!

Kosten
Platzierungsaufschlag

Mengenrabatt

Umschlagseite 2:
+ 20 Prozent

Umschlagseite 3:
+ 10 Prozent

Umschlagseite 4:
+ 30 Prozent

ab 2 Seiten:
3 Prozent

ab 4 Seiten:
8 Prozent

ab 6 Seiten:
15 Prozent

Basic 1

1/1 Seite: 9.400 €   
1/2 Seite: 5.600 €

Paket 2

1/1 Seite: 31.400 € | 1/2 Seite: 18.900 €

Paket 4 Paket 4

1/1 Seite: 54.000 € | 1/2 Seite: 32.400 €

Paket 3

1/1 Seite: 62.800 € | 1/2 Seite: 37.700 €

Paket 5

1/1 Seite: 85.800 € | 1/2 Seite: 52.000 €

Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Exemplare
70.257

Exemplare
60.340

Exemplare ExemplareExemplare
127.800 188.082296.558

6x im Jahr 2x im Jahr (Sommer/Winter) 1x im Jahr (Winter)

PRINT-
SPEZIFIKATIONEN

Hier
herunterladen

FAKTEN               THEMEN               ZIELGRUPPE               REFERENZEN               360º DUP     PRINT     DIGITAL          KONTAKT



TERMINE & THEMEN
Ausgabe

1

2

3

4

WamS

5

6

WamS/FAS

HB

23.02.

19.04.

21.06.

16.08.

18.10.

06.12.

AZ

30.01.

19.03.

22.05.

16.07.

19.07.

17.09.

05.11.

08.11.

WiWo

23.02.

19.04.

21.06.

 16.08.

18.10.

06.12.

 

DU

31.01.

26.03.

27.05.

23.07.

26.07.

24.09.

12.11.

15.11.

WamS

18.08.

08.12.

DUP

23.02.

19.04.

21.06.

16.08.

18.10.

06.12.

FAS

08.12.

Erscheinungstermine (vorläu"ge Termine; Änderungen/Terminanpassungen vorbehalten)
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Titelthemen* 

Ausgabe 1/24
• Business mit KI – So pro"tieren Unternehmen von  
  Künstlicher Intelligenz 

Ausgabe 2/24
• Wassersto# – Die Energie der Zukunft für  
  Unternehmen

Ausgabe 3/24
• Fachkräftemangel in Zeiten von ChatGPT –
  Wie sich Unternehmen aufstellen können

Ausgabe 4/24
• E-Commerce der Zukunft –  
  Neue Handels- und Vertriebsmodelle

 

 

Ausgabe 5/24
•  Big Bang Health – 

Nachhaltigkeit in der Medizinbranche 

Ausgabe 6/24
• Smart Cities und New Mobility – So leben  
  und arbeiten wir in Zukunft

*Änderungen möglich



STANDARDFORMATE

Umschlagseite U2/U3/U4
B 210 mm x H 268 mm 
 (+ je 4 mm Beschnitt) 

2/1 Seite 
B 420 mm x H 268 mm  
(+ je 4 mm Beschnitt) 

Opening Spread
B 420 mm x H 268 mm  
(+ je 4 mm Beschnitt) 

1/1 Seite
B 210 mm x H 268 mm  
(+ je 4 mm Beschnitt) 

2/1 Advertorial
B 420 mm x H 268 mm  
(+ je 4 mm Beschnitt) 

1/2 Seite quer
B 210 mm x H 134 mm 
(+ je 4 mm Beschnitt) 

1/2 Seite hoch
B 105 mm x H 268 mm 
(+ je 4 mm Beschnitt) 

1/1 Advertorial
B 210 mm x H 268 mm  
(+ je 4 mm Beschnitt) 
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Exklusive News für Unternehmer:innen
 

 

Guten Tag Frau Schmidt,
nimmt Technologie uns die Arbeit weg? Ehrlich gesagt: Ich
kann diese Frage nicht mehr hören.

Auch Jens Meier, Chef der Hamburg Port Authority, hat dazu
eine klare Meinung: Er braucht digitale Technologien
zwingend, um dem Fachkräftemangel zu begegnen. So
beschäftigt er sich unter anderem mit den Möglichkeiten, die
sich durch autonomes Fahren im Hafen bieten würden. Und
das nicht um Arbeitsplätze einzusparen.

„Wir rationalisieren ja keine Lkw-Fahrerinnen und -Fahrer
weg; wir rationalisieren das Problem weg, dass es zu wenige
davon gibt“, so Meier. In dieser Ausgabe des „DUP Weekly“
skizziert er seine Vision vom nachhaltigen und digitalisierten
Hafen der Zukunft.

 

 

Ihr Jens de Buhr, 
Verleger

 

  

TRENDS TO WATCH

Foto: Getty Images/Tryaging
 

HPA-Chef Jens Meier über den Hafen der Zukunft

„In meiner Hafenwelt 2030 ist alles besser“
Mehr als 7.000 Schiffe laufen den Hamburger Hafen jedes Jahr an – ein gigantisches
Industriegebiet mitten in einer Großstadt. Mit einer Fläche von 80 Quadratkilometern ist es
sogar das größte zusammenhängende Industriegebiet Deutschlands. 14 Prozent der
Hamburger Stadtfläche sind Hafengelände.

Den Hafen nachhaltig und damit zukunftsfähig zu machen – das ist ein ambitioniertes
Großprojekt. Jens Meier, CEO der Hamburg Port Authority (HPA), stellt sich dem. Er arbeitet
mit Hochdruck an seiner Vision vom leisen, sauberen und digitalisierten Hafen. Ein Blick auf
den Status quo, vielversprechende Projekte und Herausforderungen.

Hier weiterlesen

 

 

Nachnutzung von Immobilien

Altes erhalten, Neues gestalten 
Die Designplattform Stilwerk nutzt für ihre Shopping-Destinationen und Hotels ganz
besondere Orte: eine alte Mälzerei, ein ehemaliges Schwimmbad, eine historische
Hochgarage, Jugendstilvillen.

Anstatt abzureißen und neu zu bauen, wird alten Gebäuden neues Leben eingehaucht –
kreativen und modernen Nutzungskonzepten sei Dank.

Mehr erfahren
 

  

GOOD TO KNOW
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Weiterbildung

Bildungsurlaub in Kapstadt? Klar doch!
In 14 von 16 Bundesländern ist Bildungsurlaub möglich; nur in Bayern und Sachsen nicht.
Angestellte sollen durch Bildungsurlaub die Möglichkeit haben, sich während der Arbeitszeit
fortzubilden und ihre Qualifikationen zu verbessern.

In der Regel stehen Arbeitnehmenden dafür fünf bis zehn Tage jährlich zu. Die Anzahl der
Tage variiert je nach Bundesland; zudem können die Voraussetzungen unterschiedlich sein –
etwa in Bezug auf die Mindestdauer oder die Inhalte der Bildungsmaßnahme.

Von Finanzbuchhaltung im Online-Seminar bis zum Sprachkurs in Kapstadt – das
Weiterbildungsangebot ist extrem vielfältig. Die Krux: Obwohl die Auswahl riesig ist, wird
diese smarte Art, aus dem Berufstrott auszubrechen, immer noch zu selten genutzt. Viele
Berufstätige wissen einfach nichts darüber oder trauen sich nicht, ihre Ansprüche beim
Arbeitgeber geltend zu machen.

Mehr zum Bildungsurlaub

 

 

Recruiting

Sind Sie offen für externe Hilfe?
Arbeitnehmende haben längst die Macht am Arbeitsmarkt. Und Unternehmen müssen sich
gut verkaufen, um ihren Fachkräftebedarf decken zu können. Personaldienstleistern kann
dabei eine Schlüsselrolle zukommen – und das in zweierlei Hinsicht.

Zum einen lassen sich mithilfe von Dienstleistern Talente finden, die sonst vielleicht nicht in
Betracht gekommen wären. Und zum anderen gilt: „Durch die Zusammenarbeit mit
Personaldienstleistern können Unternehmen temporär Mitarbeitende einstellen, um
kurzfristige Ausfälle und Projektschwankungen schnell und einfach zu bewältigen. So
reagieren sie effektiv auf Änderungen in der Marktnachfrage und halten gleichzeitig ihre
Betriebskosten niedrig“, sagt Jan-Philipp Waffenschmidt von Astriol Academics.

Mehr Recruiting-Tipps
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5 Jahre DSGVO

Datenschutz als unantastbares Grundrecht 
Nutzerdaten aus der EU in die USA weiterleiten? Das geht gar nicht! Und dieses Vorgehen
kommt Meta nun teuer zu stehen. 1,2 Milliarden Euro muss der Facebook-Mutterkonzern
zahlen – wegen Verstoß gegen die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).

Es ist eine Rekordstrafe, die die irische Datenschutzkommission verhängt hat. Die
Entscheidung war ein Paukenschlag – und der kam pünktlich zum fünfjährigen Bestehen der
DSGVO.

Seit dem 25. Mai 2018 ist die Verordnung in Kraft. An die DSGVO müssen sich grundsätzlich
alle in der EU halten, die persönliche Daten erheben, verarbeiten oder an Dritte übermitteln.

„Die Einführung der DSGVO war der bisher historisch wichtigste Schritt zum Schutz
personenbezogener Daten. Der Schutz dieser Daten und die Freiheit, selbst über deren
Verwendung zu entscheiden, wurde damit zum unantastbaren Grundrecht jedes einzelnen
Menschen innerhalb der EU“, sagt Henrik Hasenkamp, CEO von gridscale. „Alleine durch
diese Tatsache hat die DSGVO schon enorm viel verändert und wird ihrem Zweck meiner
Meinung nach definitiv gerecht. Vor allem aus einem Grund: Sie schützt personenbezogene
Daten dezidiert vor den wesentlich lascheren Datenschutzbestimmungen in Ländern wie den
USA und China.“

Wo es dennoch Nachbesserungsbedarf gibt?

Hier weiterlesen

 

Die Plattform DUP bietet Unternehmer:innen und Entscheider:innen Orientierung und Inspiration, damit
diese ihr Business zukunftsfähig aufstellen können. Updates zu relevanten Trends aus den Bereichen

Digitalisierung & Technologie, Management & Führung, Nachhaltigkeit sowie Finanzen & Vorsorge finden
sich auf dem Portal dup-magazin.de. 
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Wasser ist
das neue Gold

 

 

Guten Tag Frau Schmidt,
 

für uns ist es eine Selbstverständlichkeit: Man dreht den Wasserhahn auf – und es fließt
sauberes Trinkwasser. Doch das ist nach wie vor nicht überall die Regel.

Laut den Vereinten Nationen haben zwei Milliarden Menschen keinen regelmäßigen
Zugang zu sauberem Wasser. 2040 werden Prognosen zufolge knapp 600 Millionen Kinder in
Gegenden ohne ausreichend Trinkwasser leben.

Und damit scheint bereits heute klar: Das Sustainable Development Goal 6 der Vereinten
Nationen – allen Menschen Zugang zu sauberem, bezahlbarem Trinkwasser sowie zu
Sanitärversorgung bieten – ist bis 2030 kaum noch erreichbar.

 

 

< 1%
des Wassers auf der Welt ist
für den Menschen nutzbar.

 

1.245
olympische Schwimmbecken
ließen sich mit dem Wasser
füllen, das durch Leckagen

täglich aus Leitungen in
Großbritannien entweicht.

Vonseiten des Bundesentwicklungsministeriums heißt es, um das Sustainable
Development Goal 6 noch erreichen zu können, „müsste sich das Fortschrittstempo
vervierfachen“. Weiterentwickelt werden müssen unter anderem Maßnahmen und
Technologien, die die Wasserqualität durch Wiederaufbereitung verbessern sowie die Effizienz
der Wassernutzung in allen Sektoren steigern.

Laut dem „Global Water Intelligence Report“ wurden 2021 weltweit rund 900 Milliarden US-
Dollar in den Wasserbereich investiert – Tendenz steigend. Es wird erwartet, dass die
Investitionen angesichts der sich verschärfenden Wasserproblematik um vier bis sechs
Prozent pro Jahr steigen werden. Schließlich nimmt die Weltbevölkerung weiter zu – genau
wie der Wasserverbrauch. Die Verfügbarkeit von sauberem Wasser geht allerdings zurück.

Und genau dieses Spannungsfeld – steigende Nachfrage bei sinkendem Angebot – macht
Wasser für Anlegerinnen und Anleger zu einem interessanten Investment-Case.

 

+ 169%
Eine Analyse des Magazins „ECOreporter“ zeigt, dass sich

ein langer Atem bei Investitionen in Wasser lohnt. Der
Wert der untersuchten Fonds ist auf Zehn-Jahres-Sicht

um 55 bis 169 Prozent gestiegen.

An der Börse finden sich zwei Arten von Wasserunternehmen, die unter nachhaltigen
Gesichtspunkten für Investments infrage kommen. 

Das sind zum einen Versorger, die Trinkwasser oder industriell nutzbares Wasser liefern oder
aber Abwasser sammeln, filtern und klären. Zum anderen finden sich an der Börse
Technologiefirmen, die beispielsweise Rohre, Pumpen, Sanitärtechnik, Bewässerungsanlagen
oder Instrumente zur Wasseranalyse herstellen.

Zu den börsennotierten Unternehmen, die einen relevanten Anteil ihres Umsatzes im
Wasserbereich erzielen, gehören unter anderem American Water Works, Suez, Veolia,
Gelsenwasser, Danaher, Roper Technologies, Pentair, KSB, Evoqua Water Technologies,
Ecolab, Pure Cycle Corporation, Lindsay Corporation und Xylem.

Als Beimischung zu einem gut diversifizierten Portfolio könnten Exchange Traded Funds wie
der Lyxor World Water UCITS ETF oder der iShares Global Water ETF eine Option sein.

MEHR ZUM THEMA

Instant Insights
News für Anleger:innen & Unternehmer:innen

Virtuelle Hauptversammlungen

Keine gute Alternative für Aktionäre
Die Coronapandemie ist offiziell vorbei. Doch Unternehmen setzen nach wie vor bevorzugt
auf virtuelle Hauptversammlungen. Begründet wird dies mit mehr Umweltfreundlichkeit,
besserem Gesundheitsschutz, einer erhöhten Planungssicherheit und geringeren Kosten.

„Allerdings liegen die Vorteile für Unternehmen, die auf rein virtuelle Hauptversammlungen
setzen, woanders. Ihnen geht es in erster Linie um die Minimierung von Risiken“, sagt Robert
Peres, Rechtsanwalt und Vorsitzender der Initiative Minderheitsaktionäre. Denn:
Unangenehme Überraschungen oder Eskalationen infolge kontroverser und hitzig geführter
Debatten drohen im virtuellen Format kaum.

MEHR ZUM THEMA

 

Allgemeinbildung

Finanzwissen: Mangelhaft!
In den USA ist der April seit 2004 „Financial Literacy Month“. Verschiedenste Initiativen und
Aktionen wollen für einen besseren Umgang mit Geld sensibilisieren sowie die Finanzbildung
verbessern.

Etwas Vergleichbares gibt es in Deutschland bisher nicht. Nötig wäre es allerdings, wie eine
Studie der Western Union zeigt. Diese offenbart hierzulande einen besorgniserregenden
Mangel an Finanzwissen. So glauben 61 Prozent der Befragten, sie wären in einer besseren
finanziellen Lage, wenn sie in der Schule mehr über den Umgang mit Geld gelernt hätten.
Und 36 Prozent gaben zu, aufgrund mangelnder Kenntnisse bereits Fehlinvestitionen getätigt
zu haben.

Für Bundesfinanzminister Christian Lindner (FDP) ist finanzielle Bildung „eine Voraussetzung
für wirtschaftliche Unabhängigkeit“.

Zur vollen gesellschaftlichen und ökonomischen Teilhabe
gehört es, dass jede und jeder individuell für sich

kompetente Entscheidungen treffen kann.

Christian Lindner

Millionen Menschen – so der Bundesminister – ließen Chancen liegen, weil sie etwa bei der
Altersvorsorge nicht so gut aufgestellt seien. Andere träfen Anlageentscheidungen, von
denen vielleicht die Anlagevermittler mehr profitierten als sie selbst.

Mit einer Nationalen Finanzbildungsstrategie wollen Bundesbildungs- und -
finanzministerium nun die Deutschen in die Lage versetzen, bessere Finanzentscheidungen
für sich zu treffen.

 

Vermögensaufbau in Zeiten volatiler Märkte

Sind stabile Erträge möglich?
Unsichere Zeiten am Aktienmarkt, Verluste bei Anleihen durch
die Zinswende: Anlegende brauchen wegen starker
Kursschwankungen zurzeit starke Nerven. Viele suchen stabile
Erträge in volatilen Märkten. Wie das geht, erklärt Bellevue-
Deutschland-Geschäftsführer Gerit Heinz.

MEHR IM VIDEO

Interesting Insights
Praxis-Tipps von Finanzexpert:innen

Anlagebetrug

Die Gier darf nie gewinnen
Eigentlich ist es gar nicht so schwierig, ein (vermutlich) betrügerisches Anlagesystem im
Vorfeld zu erkennen. Das gilt insbesondere dann, wenn Initiatoren „weitgehend risikofreie“
Traumrenditen versprechen, wie etwa der legendäre Bernie Madoff oder die im November
2022 implodierte Kryptobörse FTX. 

Und trotzdem gibt es immer wieder Anlegerinnen und Anleger, die im großen Stil Geld durch
ein Schneeballsystem oder Anlagebetrug verlieren. Stefan Heringer und Dr. Nikolaus Braun
von der Neunundvierzig Honorarberatung zeigen auf, wie sich das verhindern ließe.

SO ERKENNEN SIE ANLAGEBETRUG

 

 

Die Plattform DUP bietet Unternehmer:innen und Entscheider:innen Orientierung und Inspiration, damit
diese ihr Business zukunftsfähig aufstellen können. Updates zu relevanten Trends aus den Bereichen

Digitalisierung & Technologie, Management & Führung, Nachhaltigkeit sowie Finanzen & Vorsorge finden
sich auf dem Portal dup-magazin.de. 
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NEWSLETTER
Die regelmäßigen Newsletter von DUP UNTERNEHMER

DUP Weekly
Die wichtigsten News und Trends aus den  
Be reichen Digitalisierung & Technologie,  
Management & Strategie, Recruiting &  
New Work, Finanzierung & Vorsorge sowie 
Recht "nden sich im „DUP Weekly“.

Abonnenten:
328.900
Ö#nungsrate (Durchschnitt):
30,76 %
Versandfrequenz:
wöchentlich (donnerstags)
Zielgruppe:
Manager, Führungskräfte, Unternehmer  
und Gründer

DUP INSIGHTS – Finance 
Neue Chancen an den Kapitalmärkten, bewährte 
Anlagestrategien, hilfreiche Expertentipps  
fürs Privat- und Firmenver mögen sowie fürs 
Liquidi tätsmanagement: „DUP INSIGHTS –  
Finance“ liefert geldwerte Informationen.

Abonnenten:
112.000
Ö#nungsrate (Durchschnitt):
42,93 %
Versandfrequenz:
monatlich (montags)
Zielgruppe:
Investoren, Manager, Führungskräfte,  
Unternehmer und Gründer
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breiter aufgestellt ist der „DUP Weekly“. Dieser bietet Unternehmerinnen und Unternehmern aller Branchen wertvolles Know-how für den Alltag.



 

 

 

Onboarding:

Gut im neuen
Job ankommen
 

 

Foto: Getty Images/karandaev

Guten Tag Frau Schmidt,
 

ein neuer Angestellter ist gefunden, der Vertrag ist unterschrieben, der Arbeitsplatz ist
hergerichtet – und der Rest läuft von alleine? Nö. Denn mit der Vertragsunterschrift ist die
Candidate-Journey noch nicht vorbei.

Was noch fehlt, ist der Onboarding-Prozess. Und der entscheidet maßgeblich darüber, ob sich
jemand im neuen Unternehmen, mit seinen neuen Aufgaben und im neuen Team auch
wirklich wohlfühlt und motiviert sowie produktiv arbeitet.

Onboarding sollte nicht zu kurz sein
Je strukturierter das Onboarding, desto länger bleiben Mitarbeitende ihrem Arbeitgeber treu.
Angestellte, die ein gutes Onboarding-Erlebnis hatten, sind 18-mal stärker an ein
Unternehmen gebunden als Personen, die ihren Onboarding-Prozess als weniger effektiv
empfanden. Das zeigt eine Studie des Personalsoftware-Anbieters BambooHR.

Ineffektiv sind beispielsweise Prozesse, die zu kurz sind. Eine einwöchige Orientierung samt
„Speed-Dating“ mit allen Abteilungen – das ist keine gute Idee. Tatsächlich brauchen neue
Mitarbeitende acht Monate bis ein Jahr, bis sie so effizient arbeiten wie ihre dienstälteren
Kolleginnen und Kollegen. Daher haben 37 Prozent der Firmen Onboarding-Programme, die
mindestens einen Monat dauern, wie eine Analyse der Plattform ClickBoarding ergeben hat.

Ungewöhnliche Aktivitäten bleiben in Erinnerung
Wer will, dass das Onboarding in guter Erinnerung bleibt und langfristig seine Wirkung
entfaltet, sollte dabei auch auf eher ungewöhnliche Tools setzen – etwa ein Stickeralbum. 

Ja, Sie haben richtig gelesen. Und denken Sie jetzt vielleicht: „Stickeralben – die sind doch
nur etwas für Kinder?!?!?!“ Michael Janek sieht das anders. Der Gründer von STICKERSTARS
hat die Alben zu einem Tool für die interne Kommunikation gemacht.

Die interaktive Natur des Sammelns und Tauschens von
Stickern bietet eine unterhaltsame Möglichkeit, um sich
kennenzulernen und eine positive Unternehmenskultur

zu fördern.

Michael Janek, CEO von STICKERSTARS

Zunächst erstellte Janeks Unternehmen – angelehnt an die Panini-Alben – Stickeralben für
Amateursportvereine. Inzwischen nutzen aber auch Unternehmen wie Beiersdorf und die
Telekom die Alben – im Marketing oder eben beim Onboarding. Spielerisch können sich neue
Mitarbeitende auf diese Weise unter anderem mit ihren Kolleginnen und Kollegen sowie der
Unternehmensphilosophie und den Produkten vertraut machen.

DAS GANZE INTERVIEW LESEN

Interesting Insights
Praxis-Tipps von Expert:innen

Recruiting via TikTok

Authentizität ist alles
Die verschiedenen Social-Media-Plattformen erlauben es, eine Arbeitgebermarke in einer
Vielzahl an Formaten zu präsentieren und nahbar zu machen. „Arbeitgeber, die es schaffen,
ehrliche Einblicke in das Innere des Unternehmens zu geben, verschaffen sich langfristig
einen Wettbewerbsvorteil“, sagt Marcus Merheim, Gründer von hooman Employer Marketing.

TikTok bietet dabei großes Potenzial, um im War for Talents junge Talente zu erreichen.
Derzeit sind monatlich etwa 19,5 Millionen deutsche Nutzende auf TikTok aktiv. Die Mehrheit
ist zwischen 18 und 34 Jahre alt.

MEHR SOCIAL-MEDIA-TIPPS
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Deutschlandticket für Mitarbeitende

Ein Benefit mit Purpose
Seit wenigen Tagen gilt das 49-Euro-Ticket für den öffentlichen Nahverkehr. Arbeitgeberinnen
und Arbeitgeber können das Deutschlandticket auch als steuervergünstigten Benefit für ihre
Angestellten nutzen.

Dabei gilt weiterhin: Zuschüsse für Fahrten im öffentlichen Nahverkehr zwischen der
Wohnung und der ersten Tätigkeitsstätte sind lohnsteuer- und sozialversicherungsfrei, wenn
ein Jobticket zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn bezahlt wird. Die Kosten
können als Betriebsausgabe geltend gemacht werden.

Wie viel kann mit dem Jobticketrabatt gespart werden?
Bezuschussen Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber das Ticket mit mindestens 25 Prozent, wird
bis zum 31. Dezember 2024 zusätzlich ein Rabatt von fünf Prozent auf den Ticketpreis
gewährt. Dann liegen die Kosten für Angestellte nur noch bei rund 34 Euro pro Monat.

Doch laut Sabine Hammes geht es noch günstiger:

Unsere Steuerexperten sind aktuell der Auffassung, dass
– mit der Addition von weiteren Vorteilen durch den

Arbeitgeber – der Nettoaufwand für Mitarbeitende sogar
bis auf null Euro gesenkt werden kann.

Sabine Hammes, CEO von Lofino

Das Start-up Lofino unterstützt Unternehmen bei der Einführung nachhaltiger Mitarbeiter-
Benefits. „Wer heute noch im urbanen Raum mit dem Auto zur Arbeit pendelt, überdenkt sein
Verhalten eventuell eher, wenn gemerkt wird, dass die öffentlichen Verkehrsmittel genauso
schnell zum Ziel fahren, jedoch dank des Zuschusses vom Arbeitgeber weniger kosten“, sagt
Hammes.

MEHR ZUM THEMA

Instant Insights
News rund um New Work, Recruiting & Co.

Weiterbildung

Nachhaltigkeit wird relevanter
Menschen auf der ganzen Welt spüren die Auswirkungen der Klimakrise – und sind
entschlossen (endlich) etwas dagegen zu tun. In der Folge steigt der Wunsch, auch bei
Weiterbildungen einen Fokus auf Nachhaltigkeit zu legen. 

Untersuchungen von Cornerstone, einem Anbieter von Talent-Experience-Lösungen, haben
ergeben, dass die Nachfrage der Mitarbeitenden nach Lerninhalten zu Nachhaltigkeit am
Arbeitsplatz sowie zu Unternehmensverantwortung zwischen 2021 und 2022 um 100 Prozent
gestiegen ist.

Und Führungskräfte tun gut daran, diesem Wunsch nachzukommen und
Nachhaltigkeitsinitiativen auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten zu unterstützen. Sonst
droht der Verlust von Angestellten: Laut einer Studie von IBM hat jeder dritte Angestellte,
der seinen Arbeitsplatz gewechselt hat, eine durchschnittliche Gehaltskürzung von 28 Prozent
in Kauf genommen, um für ein nachhaltigeres Unternehmen zu arbeiten.

MEHR ZUM THEMA

 

Trendstudie

Beschäftigte wollen mehr Freiheit
Mehr Eigenständigkeit, mehr selbst entscheiden bei der Arbeit: Das wünschen sich viele
Menschen für ihre berufliche Zukunft. Und: Sie sind oft bereit, deshalb den Job zu wechseln –
auch über Branchengrenzen hinweg. Das ist das Ergebnis einer Trendstudie des
Deutschen Innovationsinstituts für Nachhaltigkeit und Digitalisierung (DIND).

„Unsere Trendstudie gibt interessante Einblicke in das, was am Arbeitsmarkt heute erwartet
wird“, sagt DIND-Geschäftsführer Marc Wittbrock. „Flexibilität, Homeoffice, Verantwortung,
möglichst der eigene Chef sein“, fasst er die Ergebnisse zusammen. Klar ist für Wittbrock:
„Unternehmen müssen sich auf diese neuen Anforderungen einstellen, sonst drohen sie im
schärfer werdenden Wettbewerb zurückzufallen.“

Siegel bringen Wettbewerbsvorteile beim Recruiting
 

Foto: Offenblende/Cathrin
 

Insbesondere im Kampf um Nachwuchstalente und
um gut ausgebildete Fachkräfte, die bereits
Berufserfahrung gesammelt haben, muss ein
Unternehmen vom ersten Moment an überzeugen.
Deshalb hat das DIND es sich zur Aufgabe gemacht,
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber dabei zu
unterstützen, aus der Masse hervorzustechen.

Dabei helfen soll das Siegel „Arbeitgeber der Zukunft“.
Denn Siegel bieten Orientierung, schaffen
Aufmerksamkeit und steigern das Vertrauen in
Unternehmen. Und damit sind sie ein wichtiger Teil
einer schlagkräftigen Employer-Branding-Strategie.

MEHR ZUM DIND-SIEGEL
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Diagnose von Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Umdenken bei der Vorsorge
 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind die Todesursache Nummer eins. Weltweit sterben daran
jährlich rund 17,3 Millionen Menschen. Bis 2030 werden es – so zeigen Hochrechnungen der
Weltgesundheitsorganisation – vermutlich sogar 23,6 Millionen Menschen sein. Und das trotz
aller Fortschritte in der Herzmedizin. Denn parallel zum medizinischen Fortschritt nehmen die
Risikofaktoren weiter zu.

Die zentralen Risikofaktoren insbesondere in der westlichen Welt sind und bleiben Diabetes
mellitus, Adipositas, Fettstoffwechselstörungen, Stress, Bewegungsmangel, ungesunde
Ernährung und Rauchen. Alles Risiken, die durch Veränderungen des Lebensstils und/oder
Medikamente minimiert werden könnten.

Cardisiographie soll Vorsorge verbessern
Doch wirklich vorbeugen oder gegensteuern kann man nur, wenn Risiken auch rechtzeitig als
ebensolche identifiziert werden. Bisher fehlt es allerdings an zuverlässigen Methoden, um
frühzeitig eine Diagnose zu stellen.

Die gebräuchlichste Untersuchungsmethode bei der Herzvorsorge ist das EKG. Doch dessen
diagnostische Aussagekraft ist teils nur gering; Erkrankungen bleiben dabei häufig unerkannt.
Und das ist fatal:

Viele Herzerkrankungen verlaufen ohne Symptome, bis
sie lebensbedrohlich werden – etwa durch einen

Herzinfarkt.

Meik Baumeister, Gründer von Cardisio

So war es auch bei Meik Baumeister. Er erlitt mit Anfang 30 plötzlich einen Herzinfarkt –
obwohl sein Arzt ihm bei Vorsorgeterminen einen guten Gesundheitszustand attestierte.
Seine eigenen Erfahrungen hat der IT-Experte zum Anlass genommen, um eine präventive
Testmethode zu entwickeln, mit der Risikopatientinnen und -patienten besser identifiziert
werden können: die Cardisiographie.

Wie funktioniert das neue Diagnose-Verfahren?
Das Verfahren ist ähnlich unkompliziert und schnell durchführbar wie ein EKG. „Allerdings
werden bei der Cardisiographie fünf Elektroden am Körper befestigt – eine davon am Rücken.
So können wir das Herz dreidimensional scannen. Die Signalaufnahme dauert vier Minuten.
Danach werden die Parameter an den Cardisio-Server übermittelt und mittels KI-Algorithmus
innerhalb von fünf Minuten analysiert“, erklärt Baumeister das Verfahren.

So lassen sich recht präzise Aussagen zum Zustand des Herzens treffen. In einer klinischen
Studie konnte die Cardisiographie eine Sensitivität von 97 Prozent bei männlichen und 90
Prozent bei weiblichen Probanden mit koronarer Herzkrankheit aufweisen. Zum Vergleich:
Das Belastungs-EKG hat die Erkrankung nur bei 50 Prozent der Betroffenen erkannt.

MEHR ZUR CARDISIOGRAPHIE

Interesting Insights
Praxis-Tipps von Expert:innen

Podcast „Mit Herz und KI“

Gute Pflege braucht Zeit
Während der Pandemie wurden sie als Heldinnen und
Helden gefeiert. Doch inzwischen entscheiden sich immer
mehr Pflegekräfte dazu, ihren Job an den Nagel zu hängen.
In Deutschland fehlen laut dem Deutschen Pflegerat rund
100.000 Pflegekräfte. In der neuen Folge des Podcasts „Mit
Herz und KI“ berichten Andrea Schmidt-Rumposch,
Pflegedirektorin der Universitätsmedizin Essen, und Nicole
Schlumm, Intensivpflegerin in einem Hamburger
Krankenhaus, aus der Praxis.

JETZT REINHÖREN!

 

 

Prozessmanagement

Operational Excellence als Erfolgsrezept
Daten werden im Gesundheitswesen zur Genüge erfasst. Wirklich genutzt werden sie
allerdings in den seltensten Fällen. Würde man diese Informationen endlich systematisch
erfassen, analysieren und nutzen, könnte die Patientenversorgung und die Arbeit in
medizinischen Einrichtungen auf ein neues Level gehoben werden. Davon ist Sven-Anwar
Bibi, Health-Experte der Beratung Futurice, überzeugt. 

„Damit vorhandene Potenziale genutzt werden können, braucht es ein effektives und
koordiniertes Prozess- und Organisationsmanagement“, sagt Bibi. „Das Stichwort lautet
Operational Excellence. In der Industrie wird schon seit längerem danach gehandelt, um
Prozesse deutlich effizienter zu gestalten.“ 

WAS DAS IN DER PRAXIS HEISST?

 

Event-Tipp

Die Zukunft der Medizin live
Das BIG BANG HEALTH-Festival geht in die zweite
Runde! Was Sie am 6. & 7. September im Essener
Colosseum Theater erwartet? Dutzende Top-
Speaker:innen in spannenden Panel-Talks und
Keynotes, inspirierende Masterclasses, Livemusik
und Networking in entspannter Festival-Atmosphäre.

JETZT TICKETS SICHERN!

Instant Insights
News & Trends aus Medizin & Forschung

Entdeckung der Doppelhelix

Ein Meilenstein für die moderne Medizin
Vor 70 Jahren – am 25. April 1953 – veröffentlichten der US-amerikanische Molekularbiologe
James Watson und der britische Physiker Francis Crick einen Artikel in der Fachzeitschrift
„Nature“. Es war nur eine Seite, aber die hatte es in sich. Denn beschrieben wurde eine
revolutionäre Erkenntnis: die Doppelhelix-Struktur der DNA.

An der Entdeckung beteiligt war auch Rosalind Franklin. Gewürdigt wurde sie dafür aber
wenig – obwohl sie durch ihre Forschungen den entscheidenden Hinweis auf den Aufbau der
DNA lieferte. Die Biochemikerin erfand Techniken, um die Struktur von Molekülen mithilfe von
Röntgenstrahlen zu untersuchen. So entstand ein Bild eines grauen Kreises mit einem X aus
Punkten. Das lieferte den entscheidenden Hinweis darauf, wie Gene aufgebaut sind.

Wegbereiter für personalisierte Medizin
Nur dank dieser grundlegenden Erkenntnisse sind viele Entwicklungen der modernen Medizin
– etwa in der Krebsforschung – überhaupt möglich gewesen. Ohne sie wären auch Techniken
wie die Genschere CRISPR noch immer Science-Fiction; personalisierte Medizin wäre
ebenfalls weiterhin ein Traum. Die molekulargenetische Diagnostik erlaubt es, die Ursachen
von (unheilbaren) Erkrankungen zu verstehen und Therapien individueller zu gestalten
beziehungsweise überhaupt erst einmal zu entwickeln.

Ohne das Wissen über die DNA hätten übrigens auch die mRNA-Impfstoffe gegen Covid-19
nicht entwickelt werden können. Denn die RNA ist ein der DNA ähnliches, einsträngiges
Molekül, das bei der Übersetzung genetischer Informationen in Proteine eine Rolle spielt.

 

Forschung

Süßes macht wirklich süchtig
 

 

Das Gehirn lernt, Schoki, Chips und
Co. zu lieben. Das haben Forschende
des Max-Planck-Instituts für
Stoffwechselforschung in Köln und der
Yale University festgestellt. Im
Rahmen einer Studie hat ein Teil der
Probanden acht Wochen lang jeden
Tag einen Pudding mit viel Fett und
Zucker gegessen.

Der andere Teil der Probanden bekam einen Pudding mit der gleichen Kalorienzahl, aber
weniger Fett. Diejenigen, die den fett- und zuckerreichen Pudding gegessen haben, wiesen
eine deutlich erhöhte Hirnaktivität auf. Vor allem das dopaminerge System wurde aktiviert,
das für Motivation und Belohnung zuständig ist.

Das Gehirn vergisst Gelerntes nicht so schnell
„Unsere Messungen der Hirnaktivitäten haben gezeigt, dass sich das Gehirn durch den
Konsum von Pommes und Co. neu verdrahtet. Es lernt unterbewusst belohnendes Essen zu
bevorzugen. Durch diese Veränderungen im Gehirn werden wir unbewusst immer die
Lebensmittel bevorzugen, die viel Fett und Zucker enthalten“, erklärt Professor Marc
Tittgemeyer, der die Studie leitete. „Im Gehirn werden neue Verbindungen geknüpft, welche
sich auch nicht so schnell wieder auflösen. Es ist ja der Sinn des Lernens, dass man einmal
erlernte Dinge nicht so schnell wieder vergisst.“

Und das heißt: Das Verlangen nach Süßem und Fettigem bleibt längerfristig bestehen. Und je
länger es dauert, sich die Liebe zu fett- und zuckerreicher Nahrung wieder abzutrainieren,
desto höher ist das Risiko für Übergewicht oder krankhafte Veränderungen beim Blutzucker-
oder Cholesterinspiegel.
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NEWSLETTER
Die regelmäßigen Newsletter von DUP UNTERNEHMER

DUP INSIGHTS – Modern Work
Fachkräfte sind Mangelware – nicht mehr nur  
in der IT-Branche. Wer im War for Talents 
bestehen und Mitarbeitende langfristig an sich 
binden will, muss kreativ werden. Es gilt, aus 
der Masse hervorzustechen. Worauf es beim 
Recruiting ankommt und was Top-Talente von 
einem Arbeitgeber wirklich erwarten, zeigt der 
Newsletter „DUP INSIGHTS – Modern Work“.

Abonnenten:
40.000
Ö#nungsrate (Durchschnitt):
40,20 %
Versandfreqenz:
monatlich (donnerstags)
Zielgruppe:
Unternehmer, Recruiter, Personalverantwortliche, 
Gründerinnen und Grüner

DUP INSIGHTS – Health
Der beschleunigte technologische Wandel sowie 
die konsequente Nutzung und Analyse von 
Gesundheitsdaten können zu Quantensprüngen 
in der medizinischen Versorgung führen und 
Leben retten. Wie die unterschiedlichen Player 
im Gesundheitswesen den Wandel aktiv 
mitgestalten können, zeigt der Newsletter   
„DUP INSIGHTS – Health“.

Abonnenten:
44.000
Ö#nungsrate (Durchschnitt):
34,63 %
Versandfrequenz:
monatlich (dienstags)
Zielgruppe:
niedergelassene Ärzte, Führungskräfte aus  
Kliniken, Heilmittelanbieter sowie Führungs-
kräfte von Medizintechnik-, Pharma- und 
Softwareunternehmen und von Versicherungen

FAKTEN               THEMEN               ZIELGRUPPE               REFERENZEN               360º DUP     PRINT     DIGITAL          KONTAKT

Sie wollen mit Ihren Inhalten zielgerichtet #nanza$ne, an New Work oder an Gesundheitsthemen interessierte Leserinnen und Leser erreichen?  
Die Newsletter „DUP INSIGHTS – Finance“, „DUP INSIGHTS – Modern Work“ beziehungsweise „DUP INSIGHTS – Health“ ermöglichen dies. Thematisch 
breiter aufgestellt ist der „DUP Weekly“. Dieser bietet Unternehmerinnen und Unternehmern aller Branchen wertvolles Know-how für den Alltag.



NEWSLETTER-ADVERTISING
Werbemöglichkeiten im Newsletter
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Neben dem Medium Rectangle sind im Newsletter auch native Integrationen möglich, zum Beispiel eine Textanzeige. Der Standalone-Newsletter eignet sich für  
die Kommunikation von großen Meldungen, für Eventeinladungen, für den Versand von Webinarhinweisen und Whitepaper, Leadkampagnen et cetera. Dafür besteht 
die Möglichkeiten, den Verteiler zielgruppenspezi#sch anzupassen. Sprechen Sie uns zu Segmentierungsmöglichkeiten gerne an.

Alle genannten Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer beziehen sich auf einmaligen Versand.

Textanzeige mit Bild
Variante 1: Text mit max. 250 

Zeichen, Bild 750 x 422 px
Variante 2: Text mit max. 350 

Zeichen, Bild 600 x 500 px  
Datentyp: jpg/png

statisch/nicht animiert
max. Datengröße: 200 kb

Au"ösung: 72 dpi

Medium Rectangle 
600 x 500 px 

Datentyp: jpg/png
statisch/nicht animiert

max. Datengröße: 200 kb
Au"ösung: 72 dpi

Standalone
Text-Bild-Kombination

Bildmaße auf Anfrage. Diese 
können je nach Aufbau des 

Newsletters variieren
Datentyp: jpg/png

max. Datengröße: 200 kb
Au"ösung: 72 dpi

Weekly InvestNow HEALTH INSIGHTS Karriere-Coach

Medium Rectangle

Pos. 1 9.700 € 9.700 € 2.700 € 3.400 €

Pos. 2 7.700 € 7.700 € 2.200 € 2.800 €

Pos. 3 5.800 € - - -
Textanzeige mit Bild

Pos. 1 9.700 € 9.700 € 2.700 € 3.400 €

Pos. 2 7.700 € 7.700 € 2.200 € 2.800 €

Pos. 3 5.800 € - - -
Standalone

175 €  
per Tausend

175 €  
per Tausend

190 €  
per Tausend

190 €  
per Tausend
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UNTERNEHMER-MAGAZIN
DIGITAL

UNTERNEHMER-MAGAZIN
DIGITAL

UNTERNEHMER-MAGAZIN
DIGITAL

UNTERNEHMER-MAGAZIN
DIGITAL

DISPLAY- & NATIVE ADVERTISING
Online-Formate auf DUP-magazin.de
Mobile #rst: Über 50 Prozent unserer Nutzer schauen sich die Inhalte der Website auf mobilen Endgeräten an. Bei den Werbemitteln, die durch ein Smartphone  
gekennzeichnet sind, empfehlen wir, ein mobiles Format anzuliefern, um eine optimale Darstellung über alle Devices zu gewährleisten.
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P1: 2.600 € | P2: 1.200 €   P1: 2.600 € | P2: 1.400 €

3.100 € P1: 2.200 € | P2: 1.400 € P1: 2.400 € | P2: 1.600 €

2.400 € 2.900 €

Superbanner Billboard

Parallax-Banner Content-Ad/Medium Rectangle Textanzeige (nativ)

Skyscraper Wallpaper
728 x 90 px statisch/animiert 970 x 250 px statisch/animiert

1.100 x 500 px innovatives Inline-Format 300 x 250 px statisch/animiert Bild: 450 x 410 px, Text mit max. 250 Zeichen

120 x 600 px statisch/animiert 1.220 x 90 px + 120 x 600 px

Alle genannten Preise zuzüglich Mehrwertsteuer beziehen sich auf wöchentliche Laufzeiten. Anlieferung der Werbemittel in folgenden Dateiformaten: jpg, gif, html oder swf (nur in Kombi mit gif).
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SPONSORED POST
Ihr Content auf unseren Kanälen
Investoren, Manager, Führungskräfte, Gründer: 
Vermarkten Sie Ihre Inhalte passgenau in der 
Zielgruppe der DUP-Medien.
 
Unser Sponsored Post enthält:
• eigene Artikelseite mit Ihrem Inhalt 
• Teaser auf der Startseite, im Newsletter und  
  auf unserem LinkedIn-Kanal
• Beratung durch unsere Content-Experten

Ihr Artikel

Teaser 
Newsletter

Teaser 
Startseite DUP-magazin.de10.700 €
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+ +

Ein Sponsored Post bleibt dauerhaft auf DUP-magazin.de.

328.900
Abonnenten



CONTENT-HUB & BRAND-HUB
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Unsere Hubs auf DUP-magazin.de bieten Tipps  
und Hilfestellungen für den deutschen Mittelstand:  
Unternehmer, Berater, Selbstständige und Politiker  
berichten täglich von neuen Ereignissen und  
Erfolgsgeschichten.

Multimedial, passgenau und interaktiv: Präsentieren  
Sie Ihre Expertise beziehungsweise Lösung mithilfe von 
nativem, SEO-optimiertem Content oder klassischem 
Display-Advertising. Gestalten Sie Ihre Beiträge  
performance-orientiert (z. B. über Lead-Formulare),  
platzieren Sie Content (auch Webinare, Whitepaper  
oder Downloads) oder zahlen Sie über Kampagnen  
auf Ihr Branding und Ihre Produkte ein.

Content-Hub Brand-Hub

Als Partner eines Content-Hubs  
(z. B. FinTech oder KI) integrieren wir Ihr  
Logo prominent in die Logoleiste unter  

dem Key-Visual und ermöglichen  
Ihnen die Verö"entlichung von zwei  

Sponsored Posts.  
Sprechen Sie uns gerne an!

Mit Ihrem eigenen Brand-Hub  
und einer umfangreichen Bewerbung  

auf unseren Kanälen zeigen Sie  
Expertise und Inhalte. Positionieren Sie sich  

als Thought-Leader zu einem konkreten  
Themenschwerpunkt. Die Inhalte und das 

individuelle Konzept werden in  
Zusammenarbeit mit unserer  

Redaktion erstellt.

Preis auf Anfrage
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